
G r i e c h e n l a n d .  

z ftn« Paris wird unterm 26, October 
terichttt: 
Man hat jetzt hier weitere Einzelnheiten 

ttbtr die in Griechenland auögebrochene 
«evolution. Der «Sntg und die Königin 
von Griechenland haben am 13. Ott. ihre 
»ejMftt vttlWa i»nv sich denselben Tag 
t« PirSuS an Bord der Dampf-Eorvette 
„Amelia" nach Messenien eigeschifft. Bei 
ihrer Abreise war Alle» ruhig und nichts 
ließ vermuthen, daß eine Revolution so 
nahe bevorstehend sei. Die ersten Unruhin 
fanden am 17. Okt. in Achaia Statt. 
Die Bewegung concentrirte sich in den 
Städten Patras und Missolunghi. Da 
des Telegraph zerstört worden war, konnte 
man den König »om dem, was stch ereig. 
nete. nicht benachrichten; und am 21. 
schiffte sich der Marine-Minister auf einem 
Kriegsschiffe ein. um stch zu den Majestä. 
len nach «alamata. einer kleinen Stadt 
tn Mesienien. zu begeben. Am 23. er­
reichte die revolutionäre Bewegung Athen 
M*tf fand die Proclamlrung der Cat-
thronung des Königs Statt. Die Jnsur« 
#entin geben zu« bei der König stetS ton« 
stitutionel regiert hat. allein sie werfen 
ihm vor, nicht nach der Größe und na» 
«entlich nicht nach der Vergrößerung 
GriechenlanvS gestrebt zu haben. Die 
Rtthrtr des Aufstandes gehören den ange­
sehensten Familien teS Landes an. Sie 
erklär««, daß sie sich nicht gegen diemon-r« 
chische Regierungsform aufgelehnt haben. 
Die provisorische Regierung hat bereits 
ein Ministerium ernannt. Utbtr das 
Schicksal des Königs Dl to weiß man 
bis jetzt noch nichts Bestimmtes. Nach 
Ven Einen befand er sich auf dem Wege 
nach trieft, nach den andern an der Küste 
von Salaminto. Wie verlautet, begibt 
sich von Malta eine englische See-Divi-^ 
fion nach den griechischen Gewässern, um 
die dortige See«St»tion zu verstärken. 
Die französische See-Station soll ebenfalls 
verstärkt werben; die Mittelmeer'Flotte, 
die vor Ajaccio liegt, hat deßhalb Befehl 
-erhalten, unverzüglich nach Toulonzurück« 
zukommen. Die Türkei trifft ebenfalls 
Vorsichtsmaßregeln. Die türkische Armee, 
dieaufFriedensfuß gesetzt werden sollte, hat 
Gegenbefehl erhalten, und ein bedeutendes 
Truppen-Eorps hat Ordre, sich an die 
Grenze zu begeb-n. um die sehr türken-
feindlich gesinnte Provinz Stiddien zu 
überwachen." — 

Wir bemerken hierzu: Es ist nicht 
tvahrschcinlicy. daß irgend ein Versuch ge-
macht werden wird, den Ei'König Duo, 
Ott noch Berichten aus Berlin in Wien 
angelangt sein soll, oder irgend einen an­
deren bairischen Prinzen wieder auf den 
griechischen Thron zu bringen. Baiern 
hat überall kein Glück mit seinen Königs 
Ablegern, — erst Neapel, dann Griechen­
land. Auch schein« keineswegs das Volk 
von Griechenland eine republikanische 
Verfassung errinßen zu woll?n. sondern cS 
w i l l  n u r  e i n «  V e r g r ö ß e r u n g  s e i -
G e b i e t s ,  e i n e  A u s d e h n u n g  
s e i n e r  M a c h t .  

Was dies meint, ist ziemlich klar. Es 
w i l l  e i n e  V e r e i n i g u n g  d e r  i o n i s c h e n  
Inseln mit Griechenland, dann will 
«S ein« Dämpfung, womöglich einen Nie-
derbr«ch der i'forte, zunächst wohl durch 
Unterstützung der in der Türkei wohnen-
den Christen. Vielleicht besteht in Bezie­
hung hierauf ein Einverstäntniß mitRuß 
land. Darauf deuten obige Nachrichten 
nicht weniger hin, als der Umstand, daß 
der englische Gesandte in Constantinopel 
plötzlich nach Athen abgereis't ist. Eng» 
land und Destreich müssen natürlich einer 
solchen Coalition gegen die Türkei entge­
gentreten, und so bereiten'sich vielleicht im 
Südosten Europa's, wo man es am we-
ntgsten erwartet hatte, Ereignisse vor, be­
ten Tragweite eine ungeheure sein muß. 

Zunächst handelt es sich um die Frage,, 
wer den erledigten Thron von Griechen» 
land wieder besetzen soll. Bon Prinz 
Luitpold, dem nächsten Thronerben, kann 
nicht die Rede sein, da er erklärt hat, die 
griechische Religion nicht annehmen zu 
wollen. Zwei Eandidaten werden daher 
Vorzugsweise genannt. eS sind der Prinz 
von L e u ch t e n b e r g und Prinz A l* 
fred von England. Letzterer ist 
allerdings durch die Stipulationen bei Er-
richtung des griechischen ThronkS auSge» 
schlössen. Vielleicht möchte indeß xiit Hin-
blick auf die ionischen Inseln eine bedeu­
tende Partes für ihn sein. Wahrscheinlich 
würde aber Rußland und auch Frankreich 
mit einer solchen Wahl wenig einverstan» 
den sein. Ein europäischer Congreß scheint 
berufen werden zu sollen, um diese Frage 
zu ordnen und daS drohende Gewitter ab-
zuwehrea. . 

„Abraham Lincoln, daS Land 
richtet seine Blicke auf Dich und erwartet 
von Dir eine kräftige Verfolgung deS 
Krieges. Sende endlich Deine Armee 
gegen des Feindes Werke I" 

. (Dtmofr. Kaper) 

Als McClellan nach der Schlacht vo» 
Antietam verrätherisch zögerte, damit die 
Ä t b t O t t i  s i c h  z u r ü c k z ö g e n  u n d  j e n e  
W e rke e tr ich teten, da schalten die 

. Demokraten maßlos über die Spitzbuben 
v o n  R e p u b l i k a n e r n ,  d a ß  s i e d e  n  M a c  
n i c h t  i n  R u h e  l a s s e n  w o l l t e n .  
Kaum ist aber Burnside an'ö Commando 
gefwMBen, so schimpfen dieselben.fast noch 

. bevor er Zeit gewonnen, daS Schwert zu 
umgürten, darüber, daß er noch nicht jene 
Werke zerstört odir angegriffen hat, die 
MrClellan zu errichten, dem Feind freund-
lichst gestattete. 
Mrde U^lellan^wiedkr an's ffonv 

»ftdet heißen „laßt ihn in Ruhe I" 
Was sott man von dieser Partei der 

ÄeClellaviten saaen? Was Siegfried 
von Llndenberg über die alte Vettel sagte, 
nämlich ,>© a« Be est fcht »1 « n d 
jg'tiw t s t ch n i ch t." 

z aSSB» (Krnlcrfeltr Souatufeltnottö. 
^ W1 Biob, der Staatsbank wo Jo»a, 

«tauche -OSkalovfa, stad ia Circulation. 
Jit de» Worte» Bank Rote 
Cvmpany" sind die % kleine ,#*" rückwärts 
geschrieben. Man sehe sich vvr. 

John Bright fiber die Union. Joh» 
Bright, einer derscharfsinnigsten englischen 
Staatsmänner, welcher sich stets als einer 
der treuesten Freunde der Union in Eng­
land bewährt hat, sprach sich in einem an 
Herrn Iewett gerichteten Briefe kürzlich 
sehr treffend über unsere Zustände auS: 

glauben, daß sie durch eine Versöhnung 
mit dem Süden erhalten werden kann, so 
muß ich gestehen, daß ich erstaunt bin. 
Sie (die Südländer)' haben den Krieg 
gegen Euch (die Nordländer) angefangen, 
weil sie glaubten, daß Ihr ihnen nichts 
mehr nachgeben würdet. Wollt Ihr nun 
mehr nachgeben unter dem Drange des 
Krieges, oder weil Jh, den Süden nicht 
erobern und ohne ihn nicht als unibhän» 
giger Staat eristiren könnt? Wenn Ihr 
die Sklaverei liebt und sie aufrecht zu er-
halten wünscht, und wenn Ihr glaub«, 
3ßr könntet mit Ehren eine vereingte Re­
publik wieder herstellen, indem Zhr Euch 
gegen den Süden demÜ'thigt, so kann ich 
nur Verwunderung ausdrücken über das 
Traumbild, welches Euch berückt. Ihr 
könnt Euch trennen, oder Ihr könnt den 
Kampf auSfechten und siegen — aber den 
Sklaven noch länger Sklaven sein lassen, 
wiid Euch der Verachtung der ganzen ci-
vilisirten Welt preisgeben. Ich zolle der 
Proklamation des Präsidenten meinen 
Beifall, wie jedermann in Europa thut. 
der nicht ein Feind der Freiheit ist oder 
durch niedrige feindselige Gesinnung gegen 
die amerikanische Regierung getrieben 
wird, aus dem Grunde, weil sie eine Re-
publik U^d weil sie mächtig ist." 

Ist eS auch wahr? In Antwort anf 
die demokratischen Wahlsiege im Norden 
sagt rer «Richmond Whig": « 

„Nimmermehr, und je bälder daS nörd» 
liche Volk zu der Erkenntniß kommt, daß 
d i e  T r e n n u n g  e i n e  n o t h w e n d i g e  
und d e f i n i t i v e ist. desto besser für 
dasselbe. Wir sind so weit auseinander 
als Zenitb und Nadir, als Weiß und 
Schwarz, als Feuer und Wasser. W i r 
w e i s e n  d  e  n  V o r s c h l a g ,  z u r  
W i e d e r v e r e i n i g u n g  m i t  d e r ­
s e l b e n  V e r a c h t u n g  v o n ^ u n s ,  
w e n n  e r  v o n  „ k o n s e r v a t i v e r " ,  
a l s  w e n n  e r  v o n  „ r a d i k a l e r "  
Seite komm t." 

Ob eS auch ehrlich gemeint ist ? 
Wir zweifeln. 

MeClellan und Burufide. Die N. I. 
Staatsbase enthält Folgendes wörtlich : 

„MrClellan empfing mit charakteristi­
scher Ruhe daS. verhängnißvolle Papier 
und bemerkte blos gegen einen nahestehen-
den Dffizier mit dem Ausdruck tiefer Be­
w e g u n g  :  „ I c h  h a b e  s o  f e s t a u f  
unfern Sieg vertrau t." 

ES wurde nach Burnside geschickt, der 
sich bald im Hauptquartier einstellte. 

Ein Augenzeuge schildert das Zusam-
menlressen der beiden Freunde und Ka-
m e r a d e n  i n  d e n  W o r t e n :  „ T h r ä n e n  
f l ö s s e n  ü b e r  d i e  k l a s s i s c h e n  
Z ü g e  M c C l e l l a n ' s  u n d B u r n -
f i d e  m i t  d e r  s t a r k e n ,  k r ä f t i »  
g  t  n  G  e s t a l t .  j a m m e r t e  w i e  
e i n  b e k ü m m e r t e s  K i n d . " "  

New Aork, 17. Novbr. Die „Tri­
büne" hat Folgendes in ihren Leitartikel-
spalten: 

Wir sind von glaubwürdsger Seit: be' 
nachrichtigt, daß zwischen gewissen demo-
kratischen Führern in dieser Stadt und den 
Hauptverräthern in Richmond geheime 
Negoziazionen eröffnet wurden, um eine 
Rekonstruktion auf folgender Basis herbei­
zuführen : 

1. Die jetzt rebellischen Staaten wäh» 
len Mitglieder zu dem gegenwärtigen Eon-
greß. die sich in Washington einzufinden 
und spätestens am 1. Januar 1863 ihren 
Sitz in diesem Congreß zu beanspruchen 
haben. - - . 

2. Wenn daS Haus so gefüllt ist, wird 
eS mit einem Male eine gemeinschaftliche 
und conservative und Rebellen-Majorität 
haben, die dem Präsidenten erklären wird, 
daß die Rebellion wesentlich zu Ente ist, 
daß die Rebellen»Staaten alle gehörig im 
Hause repräsentirt sind, daß folglich seine 
EmanzipationS-Proklamation null und 
nichtig ist, und daß sie unter dem vvllstän-
digen Schutze der Constitution stehen. 

3. Der so reconstrunt^Congreß hat 
alle harten, in den letzten zweiHMen ge-
gen die Verräther erlassenen Akte zu wi-
verrufen und solche Akte zu passiren, die 
geeignet sind, den Verräthern vollständige 
Straflosigkeit zu sichern. 

4. Ein Convent der Staaten soll be« 
rufen werden, sobald die vereinigten De-
mokraten und Rebellen stark genug sind, 
um die Gegenparteien zu überwältigen; 
und dieser Convent soll im Voraus dazu 
verpflichtet werden, alle Veränderungen 
vorzunehmen, welche das Sklavenhalter-
Interesse zum Behufe seiner° künftigen 
Sicherheit und Fortdauer für nothweudig 
hält. 

sind — sagt die N. I. Tribune— 
. tlichen die Bedingungen, welche 

durch rni ersten Abgesandten von New 
Aorl nach Richmond Übermacht wurden. 
Aber wir hören nicht, daß sie angenom« 
men wurden; — im Gegenthtil, wir hö-
ren.daß sie nicht angenommen wurden. 
Die Rebellenchefs sollen noch immer dar-
auf bestehen daß DiS Union die Basis deS 
Friedens sein müsse, und sie sollen so ab-
solut allen ferneren Negoziazionen den Rie-
gel vorschieben. 

Aber — sagt die 91.1. Tribune weiter 
nach unsxrea Nachrichten ist nun ein 

In 
und wir werde« daher in wenigen Tagen 
Weiteres erfahren. 

ReKwftry Prozeß. Endlich ist das 
Ze»ge«verhör zur «vfrechthaltuog V»r 
»»klage bet diese« Ptozeß> der »ahrhaft 
»ovströse Dimensionen aHtckevVt» droht 
geschloffen. AuS ganz authentischer Quelle 
erfuhren wir, daß alle ZengenauSsag, 
gegea McKinstry in Ni chtS zerfallen. 

(R. Z. 

Der Indianer Srieg. Die Siour-Van-
den--berichtetdaS„Minnes»tavolkSblatt" 
— welche an den kürzlichen Ueberfällen 
theilnahmen, zählen 7,200 Seelen; von 
diesen haben wir bis jetzt nur ca. 300 
Krieger und 1,200 Wtibtr und Kinder 
gefangen genommen. 1,400 Krieger la» 

ch an unfern SttlljtN und 
streifen die angrenzenden Territorien, 
Racheplä re schmiedend und die benach-
barten Stämme zum Kampfe gegen die 
feindliche weiße Race reizend. Zwischen 
unfern Grenzen und den Rocky Moun­
tains befinden sich 30,000 unzufriedene 
Indianer, die ihre Hände schon öfter in 
daS Blnt wrißerAnstedler getaucht haben. 
Es ist nicht nur möglich, sondern sogar 
wahrscheinlich, daß die Rothhäute in gro« 
ßer Macht auf uns einbrechen werden, so» 
bald sie n Erfahrung gebracht haben, taß 
die Zahl der Truppen zu geling ist. um 
effective» Widerstand zu leisten. Zwei 
oder drei Regimenter können auf einer 
1,000 Meilen langen Grenze nicht gegen 
Einfälle schützen. Entzicht man dem 
Staate die nöihigen Truppen, fo werden 
die Bewohner der Grenz Counties sich gt* 
zwungnt sehen, auch abzuziehen. Und 
Dann : Sollten die Barbaren ungestraft 

hinziehe ? Wir wollen hoffen, daß die 
Regierung den Einflüsterungen von Jndi-
aner-ogenten und deren Anhängern kein 
Gehör gtiwi roUd. 

Major McLaren berichtet, daß Sibley 
am Dienstag sein Camp bei der Agency 
zu verlassen und nach South Bend zurück 
zu gehen gedenke. 300 Indianer waren 
verurtheilt und 60 davon entlassen. Maj. 
McLaren g'aubt, daß man nach 'South 
Bend zönf, um die 300 Verurteilten in 
Gegenwart der Winnebagos noch diese 
Woche zu hängen. — Man würde einen 
ziemlich großen Galgen brauchen ! 

Bestand und Kosten der stehenden Heere 
in Europa. Von G. Fr. Kolba sehr 
werthvollem Handbuche der vergleichenden 
Statistik, der Völkrrzustände und Stua» 
tenkunte ist soeben die dritte vielfach um» 
gearbeitete Auflagt erschienen. Aus den 
Zusammenstellungen ergiebt sich, daß die 
stehenden Heere in unserem Erdtheil, ih» 
rem Formationszustand nach, in runder 
Ziffer 2.867,000 Mann betragen ! Dazu 
kommen noch ungefähr 200,000 Mann 
für die Kriegsmarine. Auf Oesterreich 
Preußen und daS übrige Deutschland zu 
sammen fallen nichts weniger a IS 840,. 
000 Mann ; mehr als genug, um ganz 
Europa in Schach zu halten und den Frie­
den des Erdtheils zu sichern, wenn diese 
Drei, was sie sollten und müssen, freund-
schaftlich und bundesbrümlich zusammen» 
halten und ohnehin widersinnige und un­
ausführbare Hegkmsniegelüste nicht als 
Zankapfel in die deutsche Welt geworfen 
werben. 

Das Kriegshandwerk nimmt also unge 
fähr fr»,' Milliankn Möschen in Anl'vruch 
Nur allein die Schweiz Hai das Gluck, 
von einem fo kostspieligen Wesen verschont 
zu sein ; sie hat ein Milizheer von 160.-
000 Mann zur LandeSvcrlheidigung. 
Von jenen dreiMillionen wird durchschnitt 
lich die Hälfte beurlaubt, unv diese ist per-
manent der bürgerlichen, produktiven Be­
schäftigung entzogen. Im Frieden ver-
schlingt das Heerwesen Europas jährlich 
874 Millionen Thaler. • Dazu kommt 
noch die volkswirihschaftliche Einbuße. 
Nimmt man an, daß jeder von den an-
verlhalb Millionen kräftigster Männer 
täglich nur einen halben Thaler verdienen 
könnte, so ergiebt sich, caß den euro­
päischen Ländern, durch Nichtarbeiten 
jener Leute, täglich eine Produktion von 
mindestens 75,000 Thaler entzogen ist. 
.Schlüge man außerdem noch die Einbuße 
der Arbeitskraft von mindestens 300:000 
Kavallerie- und Artilleriepfcrden in Be-
«räch», fo wird der jährliche Verlust, bei 
300 Arbeitstagen, nicht unter 240 Mil­
lionen Ibaler oder eine Milliarde Francs 
zu veränschlagen sein." (Herrn.) 

AUS dem Bagno. DaS Bagno VON 

Toulon (Frankreich) ist gegenwärtig fchr 
bevölkert, fo daß alle PantonS überfüllt 
sind. Seitdem kürzlich tineSdieftr Schiffs 
der Stanti'Petry, vollständig niederge-
brannt und ein anderes vom Blitz getrof-
ftn worden ist. herrscht unter den Sträflin-
gen, welche mit schweren Ketten an ihre 
Schlafstätten gefessiltknd.^ineuybeschreib» 
liche Angst vor dem Ausbruche einer Feu­
ersbrunst. Vor einiger Zeit um 10 Uhr 
Abends, fuhr nun wahrscheinlich unter 
dem Drucke eines schweren Traumes, ei-
ner der Unglücklichen -aus dem Schlafe 
auf, mit dem SchreckenSrufe: „Ftuer!4 

Wieein Mann flogen lie 800 Veiurtheil-
ten in die Höhe, und so gewaltig war der 
Ruck, daß im Nu die Ketten und Eisen-
barren gebrochen waren. CS entstand ei-
ne heillose, betäubende Verwirrung ; mit 
gefälltem"Bavonnet mußten die wachtha-
benden ©ottraltff W Menge in den inne-
reit Räumen zurückhalten, und erst nach 
zwei Stunden, nachdem man von benach-
barten Schiffen Verstärkungen herbeige-
holt, konnte einigermaßen die Ruhe wie-
der hergestellt werden. 4 * 

Die Reifröcke in alter Zeit. Schon 
von 1620 lesen wir Klagen wider die 
Crinoline n. Der Magister Christis-
phoruS Barbarossa, sonst Rothbart ge­
nannt läßt seinen Grimm dagegen folgen-
dermaßen auS. Unter dem Titel: „Ei­
sen oder Bügel um den Leib" sagt er: 
„Darunter gehört auch diese abscheuliche 
leichtfertigst mit den großen dicken Eisen 
oder Bügel, so die vom Adel und andere 
um den Leib tragen, daß die «leider dar-
Über hangen, als wtnn ein Wein- öder 
Bierfaß darunter bedecktt wäre. Ja ich J 
wtiß es eigentlich, daß Jungfrawen vorn 
Adel rechte MannSkleider darunter verbor-
gen gehabt, und wenn eS denn auff den 
Abend kompt, (darin,-fährt er fort, alle 
Katzen graw find) so werffen sie de« «ei» 
tea Umbävg mit seinem dicken Eisen hin? 
weg und hüpffen, tantzm- und springen 
gleich den Männern unv Gesellm daher/ 
daS lasse «ir eiae Zncht von adslichen 
terftm« sein,-ein ander ««»g eS lpbtir, 
Ich weiß eS nicht z« entschuldig,», viel we-
Niger z« loben. 

Liste »er Brief-. 
welche tn der Postofsice zu Davenpyrt. Scott 
Eouoty, bli zum 16. Stov. 1862 liegen geblieben 
finb unb weicht jetzt auf Cefebl bei Eeneralpoft» 
aetfltr« im „Demokrat" pubttjtrt »erben. S« 
wirb a,beten, bei'« Abholen der Srleft "Adver-
üaed }n sagen. v" 

• « 

ÄfilJL 

Telegraphische^. 

Buck ®u 
vrehmer Martin 
Siotfmonn Theodor 
Boahot» Ntcolau» 8 

Heilet! Öbeetotte 
lltmtne (Mr».) 

•jgr—»" 

Buck Ihridlan« (Wl§) 
Vvckhot« N 
Sirntr 0 
vohnsacl Mr. 

a 
Eohrt Jürgen 

D 
Dtlfe tttau» Dehn R % 

E 
ithotm John Ehlers Hau« 

9 
Fuhlendorf (East Davenport) 

G 
Mabathulcr Makheu« Goo« Han« 
Gro'd H H 

H 
Haß Carl Hartmann giikb» 
Herdotoi dhrtfllon (2) HinTlitfm Zehn 

W a s h i n g t o n ,  1 4 .  N o v .  

Die Rebellen solen Thornton «od Ehest» 
Gap Im Rücken eon öurnflbi besetzt haben. 

(tin eingefangener Rebelltneapitain sagt, baß 
Jackson innerhalb 24 Stunben tn Cumberland 
Mb. sein wird. (Da# haben schon vor ihm dle 

Halter Morx 
Haß August 

12) HqUen« Johann 
HaatmannHtiulch 
Huß Hans 

3t!Ttr 3 
Jensen Margareth 

Kraft 
Lllopvtnburg Johann 
Äülptr John (2) 

Ltnsch Johann 
Lange Mary 

Mickelky Albert 
ÜRöflct Claus Htnrich 

New? Nicola»« 
Naqkl Htnrv 
Nrdenthal D 

Dtt Dtllto 

Pri,» ftttr 
Prü» Johann t W 
Pttersen Ca«per 
Petersen L W 

giathjtn Jno 
Rommktsdkrg Htinrich 
Rickrn Hiniich 

StöXing Christian 
Scbaumburg (üWrS.) 
Slolley Claus (2) 
Slotttnbtrg H A 
Schmttd Ebrlstina Miß EuckSborff ttbrl|ttn£ 
Stvtrtsen Jobann 
Tchnkcklolb Jochim 

Jahn Clisc 
St 

Küpptr Hfinr 
Koch Johann ffitorg 

üütjt Ildüs Äaislrns-
Luthjt Henry 

M 
Möllenbeck Jobn 
Mondän Franz 

M 
Nä?t Louise 
Naget Tie» 

Ott Carl 
V 

Paasch D H 
Petersen LaviniuS 
Puck Gretcheil 

R 
Rodler Ferdlnanb 
Ntstorff J H 

S 
Schäfer Eduard 
v'ydltr 8 
Sioltendtrg Jochim, 

< Farmer) 

Thünen Wm 
Äieß Maria 

Bogler Jobann 
Voß Jochim 

Mendt Wretchen 
Weise Loui« 

Ch. H. 

fechlichtlnfl Christ. MrS. 
felühaur Margaretha 
% 

;Tangen ®trfarb (2) 
Timmtrmann Htinrich 

H 
Loderbtrg Ptttr 

W 
jWüpp rmann Herrn B 

E l v r i d g e .  P o s t m e i s t e r .  

Wöchentlicher, Marktbericht. 
Office heS .Oemotrattn I 

Mittwoch. 19. November 1862. j 

Ja den letzten Tagen war da« Wetter schlecht! 
und die Wege sind so »nsahrbar, daß fast fem, 
Farmer nach der Stadt gtlangt.r kann. Heute 
schttnt siih ras Wetter rpiedkr aufpibrit.TN. 

Für Weizen ünd dp Preist noch nicht s st. 
?!ach den ntuesten'Chicitzo Nachrichten ist er dort 
gesunken, aber unser«-Müller bejahlen immer 
noch die alten Preise. 
In Gerste ist keine Deränderunq elngtlretm. 

Die Nachfrage ist nicht mehr |o stark, da man 
denselben nicht mehr per Boot vtrstnden kann. 
£tr Fluß ist niedrig unb Mangel an Booten. 

Korn ist noch immer flau zu 15 Et«. 
Hafer ist in Nachfragt zu 25 und 30 El«, und 

wird auch für Stadtverbrauh noch Höver bezahlt. 
Schweine sind in größtrer Anzahl hereinge­

kommen, und sobald es kalt wird, beginnen die 
Packer ihre Operationen. E« werden außeror-
deutlich viele Schweine per Eisenbabn au» un-
serem Staat geschickt, sqvielt. al« die hiesige Ei­
senbahn nur befördern ftlnn. 

Grüne Aepsel sind htzi in MtNgt vorhanden 
und werden zu S3 pet Barrel für bit besten 
Winter foiltn verkauft, i 

Mehl. *4.50 bi« 55.20. 
W e h e n ,  i n  N a c h s r «  z e  z u  6 0  b i «  7 5 c .  
B e r s t e ,  r u h i g  z u  9 0 t  b i «  9 5 t .  
K o r n ,  f l a u  z u  1 8  b i «  1 9 t .  
Ha ft r, 25 bis 30t. 
S c h  w e i n e ,  f l a u  z u  $ 1 7 5  f ü r  I t b t n e l g t  u n b  

$3.50 für geschlachtete. 

Quittungen: 
(Wir wetden künftig auf folgendeWeife 

quittiren, so daß jeder Abonnent gleich 
aus feiner Quittung ersieht, bis wann er 
bezahlt Hai.) 

Kamt. " Summe. 
Ehr. Rick ' $2 
H. Springmeier. Buffalo 4 
Jacob Britsch, „ 1 
«eb. Heckle, „ 1 
I. P. Schädler, JowaCiiy 2 
Rtlcklt. 
Wiitwe Ganter, 
John Falke. 
I. 8. Seykora, 
Jacob Dittz, 
<0to, Muyig, 
Leo Muchenderger 
I. C. Jfüner. 

3 
2 
3 
1 
2 
2 
?. 
3 

Ehr. Herbotdt, Bluegraß, 2 
Han« Schnecklöth.' «or. 2 " ^ 
H. u. ®. Krack, Pike« f. 1 
Dr. Bitztbu«, Moline, 2.25 
H. D. Ptler«, 1 
Robert Wet«, * 1 
F. Köhn. 4 
H. Kummerftlbt, 1 
Ehr. Kiftenmacher, 2 
©ettlieb Eonrad 1 
Ehr. Mttzger, Buffalo. ^.50 

Bezahlt bi« 
20. Dtz. 62 
1. Marz 63 
1. Juli 62 
6. De,. 61 

14.Aug.62 
12. No». 62 
15. Nov. 62 
15. 91 o» 62 

8. Mal 61 
15. 9lo»: 62 
18. Oct. 62 
1. Oct. 62 
I.Nov. 62 

23^Mai 63 
15. Nov. 63 
15. Mat S3 

8. Nov. 62 
8. Mat 63 

24. Ott. 62 
22. Nov. 62 
15. März63 
12. Sept. 63 
1. Mai 63 

18. No», 62 

AuS Baden, 2q Olt. ES regt und 
rührt sich in Baden auf allen Gebieten 
und größere Bersammlnngen find, an der 
Tagesordnung. Nenetdingt find auf An-
regung Blunttfchli'S, Schenkel'«, JÜ&J&6 
u. Ä. kirchliche Eonftrenzea eingeführt 
worden, bezweckend, die evangelische Äff 
chen Verfassung auszubauen, im Gegen­
satz zu den immer wieder auftauchenden 
Prätentionen auf alleinige Orthodorie 

Nölkllchiti R»?U.«fteUitbe ̂ esä^.1 
Zackion'« Armee, wirb berichtet, ist von 

Front Royal abgezogen, unb befinbet stch jttzt bei 
Ptwtown, 7 Mellen von Äinchtst.r. Sie zählt 
25 bi« 40,000 Mann mit 40 Kanonen. 

Nach Bertchttn au* Ktntucky giebt'« bort noch 
immer Osflciere, welche für bit Sklavenhalter 
entlaufene Sklaven tinfangen. 

H a r p e r ' «  F e r r h .  1 4 . N o v b r .  
Nach Berichten von angelangten Contreband«, 

beabsichtigt» die Rtdellen, nachdem fit tine he» 
btutmbe Truxpenmacht abgesandt haben, um 
Sigtl im Schach zu halten, tint Razzia 
nach Vtteburg und nach dtm Potomac zu unter­
nehmt». 

N a s h v i l l e ,  1 2 .  R o v .  
Morgan'« Kavallerie bat sich mit Lreckenridge 

in Muwfreesboro vereinigt und ist mit ibm nach 
Ehattanooga gezogen, wo eine große Macht sich 
concentrir. 

M U w a u 111,15, 9?oj>.„ 
Die Leute in Ozaukie Eo.. welche wegen der 

Ziedung Aut'rubr machten, waren 2 u 11 m b u r» 
g « r, 14)0 an-Nr Zahl, «4t-sind arr«tirt wor 
den. 

N e w A o r k, 15 Nov. 
Nach eben erhalttntn Btrichten ist Jackson 

nicht in Ptivtown. sondern liegt der.Waterloo 
Brückt gegenüber, in geringer Entfernung von 
unftreln Herr». Jackson selbst erwartete eine 
Schlacht in der Näbe von Eulpepper, unb au« 
allen Bork'hrungen uw Bewegungen det Fein­
de» 1(1 adzuntdmen. ba& er an ttn Rückzug nach 
Gordvnvvillt dtnki. 

W a s h i n g t o n .  1 4 .  N o v .  
E« ist im Hauptquartier der Armte folgende 

Depesche eingelaufen : 
Hauptquartier, Einc'nnati. 

12. Novembir. 
Gen. Kelly griff am 10. November Eol. Jm-

boden'« Lager an. IS Meilen sittlich voidMoor 
field, Harry County. B» , schlug die Rebellen in 
die Flucht, lödtelt und verwundete eine Anzahl, 
machte nichrere Cefangene, und erbeutete eine 
große Menge Pferde, Hvinvitt1, Schweine, Wa­
gt n ic. 

Die Rebtllen wurden gänzlich zersprengt und 
flohen tn Vit Berge. 

H i  S .  W r i g h t .  
R e w Z> o r t, 14. Nov. 

Man hat einen umfungrtichtn Ur.tcrfchlrif im 
Evstomhau« entdeckt. Sechzehn Clerks im Liqui 
dationS-Departement sind verhaftet worden. Der 
Betrag dieser Unterschleife wird auf $150,000 
b'.S *250,000 geschätzt 

Dtr Schwindtl ist durch falsche Einträge und 
spätere Zerstörung der Bücher zum Verbergen de« 
Betrug« bewerksiilligt worden 

H a u p t q u a r t i e r  d e r  P o t o ­
mac - A r m e e. 14. Nov 

Qit-i. Burnside hat eine Ordre «lassen, durch 
rottete Bit Armee in 3 große Divisionen unter 
@ u m n t r ,  F r a n k l i n  u n b  H o o f t r  
eingeteilt wird. Ein Reservc-Corp« wird unter 
©Igel gebildet werden. 

N t w 9 o r i, 16. Novbr. 

Oer Macon (r8torgia) „Telegraph" enthält 
l a n g e  A r t i k e l  d e r  S e h n s u c h t  n a c h  F r i e ­
den. Er si bt in der Fortsetzung' de« Kriege« 
den Ruin des SudiN«. 

Berichte aus Nen-Oi lean« melden, die kürzlich 
unier Gen. Weitzel'« Kommando abgegangene 
Expedition fei dtt Laboditville auf den Feind ge­
stoßen und babe die Rebtlltn nach kurzem, leb. 
hafttm Gefecht In die Flucht geschlagen. E« 
blieben über JOO Rebellen auf dem Kampfplatze 
und eine grosse Anzahl wurde gtlödtet und ge­
fangen genommen. Dtr Feind wurdt bt« nach 
der Ltrwick« Bay verfolgt, wostlbst dtr Rebtlltn-
Äouveintur Moore von Louisiana Hausen soll. 
Wir hotten 18 Todtt unb 74 Berwundtte. 
In Washington meint man in mitttärischtn 

Kreisen, daß Buinsidt bald werbt angegriffen 
werden. 

L o u i « v i 11 e , 16. Nov. 

Gen. Sill'S Division sitzte sich diesen Morgen 
aus der MumsreeSboro Road in Bewegung. 
Crittenden'« Division steht in Silver Spring«, 
12 Meilen von Lebanon. In Lebanon steht ein 
Thell von Morgan'« Armttiorp«. 

N t ro 9 o r k, IC. Nov. 

• Dit „London Timts" hat mit dtr Veröffentli­
chung von Richmond Crrrespondenzen begonnen. 
In einer dtrselbtn heiß, e?: Dtr Süden erleidet 
maßlose Desolation, attr sein Muth sinkt nicht, 
Die „Daily Nyo«" weis t aus sudltchcn Blättern 
nach, daß die militärischen Resource» be« Sü­
den» ungefähr eifcköpft find. 

Es wird derichtit, daß man btl @ a r I b a 1 b i 
v o r g t f r a g t  h a b e ,  o b  t r  g e n e i g t  s e i .  d i e  Z ü g e l  
d  e  r  R e g i e r u n g  i n  G r i e c h e n l a n d  
zu Ü b e r n e h m e-n. 

W a s h i n g t o n .  1 8 .  N o v b r .  
Da« N. 2). Regiment, da« bei Harper« Ferry 

gefangen genommen wurde und nun in Chicago 
liegt, i(l ausgetauscht worden? und hierher be­
ordert. 

N t ro 0 o r f, 17. Novbr. 

Die eisenbtkltibett Fregattt „Roanott' ist zur 
Btriheidigung unsere« Hafen« destimo t. 

W a s h i n g t o n ,  1 2 .  N o v .  
Eol. Colborn von McCtellan'« Stab erhielt 

gestern ein Schreiben be« Gen-Adjutanten, „auf 
wessen Autorität tr die From m Armee mit 
McCIellan vtrlassen habt? Er antworit e: 
„Auf Befehl M t E I e 11 a n' «." 

W a f h i n s t o r, 17. N»v. 
Eine Spezial-Vtpefck'e von Wamnfon sagt. 

Burnside babt leinen Feldzugsplan den Behör-
den in Washington unterbreitet ; unb fobalbiie 
Aniwvlt der ltytertn eintreffe, werde sich die Ar­
mee in Bewegung setzen. 

Eine Washingtoner Depesche sag»: man höre, 
daß dje Fragt über die Zerstörung der „Blanche" 
in den tubanischtn Ätwassern nach Madrid ver­
wiesen sei und daß Admiral garra»»» den Be­
fehl erhalten bade, die Handlungsweise de« Com­
mander Hunter zu untersuchen. E« heißt, der 
spanische Minister betrachte Hunter« Sei fahren 
all eiutn so flagranten Bruch be« Bölkerrecht«, 
daß er gegen Staatssekretär Seward etwa« tnt-
rüstet sei. weil dieler «ine bttrlebixenbe Schlich­
tung verzögere und den Commantec nicht nach 
Haufe beordere. _ _ 

C a i r o .  1 6 .  N o v b r .  

Dit Wagenftraße von Memvli« nach Eorinth 
ist jetzt ojf<n unb wird durch Eavallerie offen er-
batten werde». Baumwolle kommt in großen 
Quantitäten Mein. Die „Platte Valley." die 
eben »oft MemM« tarn, fcrathte döO BerlleN — 

Cuaptität. die je auf einmal hivher 
«bracht wurde. • 

Da« Bullern sagt, bit Rebellen seien von Holly 
Spring« nach Abbtttile. 22 TOttltn östlich, zu-
rückgtfalltN, um brn Zatachatchle Rivtt zu Ihrem 
Lorthetl?n benutzen. 

N e w  i l n l .  1 7 . N o v b r .  

Stabt Davenport. 
Schon wieder. Unser thStiger 

Mitbürger. Hr. Otto Ätyfl* Her zu den 
umsichiövollstcn Geschäftflentev unserer 
Stadt zählt, reiste vorgestern wieder nach 
dem Osten, um den gegetiwilrtig,»» günsti». 

das kirchliche Leben der Gemeinte zn för« 
dem und einen Wechselverkehr der badischen 
midien übrigen deutsch«« SandeAktrche« 
anznbahnen.. ~ „ 

• »•4. 
Die de«okatljche« Blötter ha. 

ben einen fetten Bissen gefunden, nämlich 
eine Berhertlichan« des schwarzen Wie* 

ElZtlan durch de« ^ri»»e« von Join-
»itfl |» WmHtsiWM'M "Bevae 
dee deax mondee.'? So ein Vrinz ist 
schon dm Herren Demokraten "Somebo­
dy", verherrlicht er afar «ai de« Cathoun-ijf 

isten MeClellan, so 
ganzer Papjt.. 

Ein Biitf von Harper« Ferry vom Sonntag 
sagt. Jackson« Gro« stehe bei dtr Sttvensen Sta. 
ttoa 15 Meilen dit«seit« von Winchester. Da«-
selde wirb vtrschiebenartig auf 40,Wd unb 70, 

^en Zeitpunkt für den Eintauf von Win 
terwaaren zu benutzen. Hr. Klug hatte 
tiefen Herbst einen sehr großen Borrath 
eingelegt, welcher aber bereits fast ganz 
verkauft ist, und da augenblicklich das 
Gold heruntergegangen^ fo «is'ie er plsv' 
lich ab. am den günstigen Zeitpunkt nicht 
tu versäumen. Er wird in einigen Tagen 
mit einem enormen Vottath von Winter» 
waaren zurückkehren, die er dann seinen 
Kunden zu herabgesetzten Preisen offeriren 
kann. * 

E. Bremer n. To., No. 60 
Bradystraße, haben außer einer Auswahl 
von Backwerk, EandieS it., auch ein sehr 
großes Lager von Nippsachen, Spielwaa» 
rtn, Puppen ,c. vorräthig. Man. merke 
sich den Platz: No. 60 Bradystraße. drei 
Ibflren unterhalb der dritten Strafe. 

*3* R. R. Dowd, an der Main« 
Straße, neben der Staatsbank, macht 
nicht nur neue Lichtbilder aller Arten, 
sondern ist auch bereit, alte Bilder zu er» 
neuem. Wenn diese auch noch so blaß 
sind, so ist er dennoch im Stande, ein 
treffliches neues Bild davon zu nehmen. 
Besucht seine Gallerte und überzeugt Euch 
selbst. (lmturo*) 

*5* Wo man hingehen sollte. Wenn 
man Waaren kaufen will, sollte man da» 
hin gehen, wo Waaren zu verkaufen find; 
wo eine Auswahl von Mustern und Fa?on 
vorräthig ist. und wo dtr gante Vorralh 
von einem erfahrenen Mann ausgewählt 
ist. Solch ein Platz ist WadSworth'S po­
pulärer Dry GoodS Store, woselbst immer 
eine Auswahl fashionabler Waaren zu 
billigen Preisen zu haben sind. * 

Neue Anzeiger». 

DeNtsche HaAe, 
Ecke der 3ten und Scoitstraße. 

G r o ß e r  

ttn dir 

deutschen Liebhaber^Theater-Gesellschaft, 
^ — am — 

Montag, Dec. 1862 

StruKM's volles Grekester 
Ist für »lese dettgtutril (ntagirt. 

Eintritt: 50 CtS. Damen frei 

XST fl» »echt «»»deiche» Cifu* Ut'l ergite»? tl» 

Der Theater-Verein. 

Hans Andreas Wtlhetmt, 
e«tn fct« »tlt. Sebenn ftlit OIIMml l» 
gltmieur*. frübtr »olbfdtrtltt, Mttr6leerttnma»«, 

(ian Mtithellu»gb. b. KIum bin !ti>. 1863, im "t-
»uff lt«nb, »le 6«U. tbrrveot unb *t»-goit ne* 
in reife«, unb (rilbrnt nichts ton stch hat pitartwoi Iflffw, 
»tib, In Derenfaffeee be« «biete» t seiner matter, der tDIUw 
eibeie lelberlne I&itkdinl geb. Stiff«« bleftlb#, w« mir eU 
It<smtii«-i?oBi*reil«tfr gra«n#ltn 8<r9»rttats; Jlrmtltefft 
ittfgfferberi flch balbtvnnNch« bei mir elniuftnbe*. um »igen 
btt ibm lagefaDene» «rlfchafl, ba» «(tilgt nU mti l« »'»»<»• 

8 lentlarf, ben 30. Sept. 1882. 

20n3miulm» C. RSnnenkamp. 

D a v e u p o r t e r  
gegenseitige Eparsasse und Leih-Allociation. 

Montag, den 24. Nov. 1862.8 Uhr 
»benb» findet t« ?«la!e de« *tn. 

"" B. H. Lahrmann 
bl« Ferfemeluag ter Clttsnire btr Tfehiat ®«»-
int^nnb enb tili «ffeelitl»« »'« «»». (UM. »m «Inieblnn 
ger JB machen enb Inletten (U Reigern. 
Öf eta» b«r <Sni«lilMitfl lönnfti Vitien mit 

$99 jut ttintdmnfl Dorgcmttft werden. 
3» «uflrflge 

(bdtuw) F. OchS. Secr. 

Auktion! 
Am Samstag, den 22. Nov.. vorm. um 10 llhe 
wirb UBierirtchneler «uf ber ebewallge* 0lf4tr'I4en 
Kita in genedrevt, (tejt bowtnf »»b 3»*le 
Ziobt.) aufUfentllcher «eitlen»ettenfm: 

Pfeede. Wagen, einen Reaver, «übe, Jungvieh. 
Pflüge, Sßgen und ASergeräthfchaften. 

etbfngnag« Beer! Jgk 

lönlötu» Fr. Quickenstedt. 

Neues Sattler-Gefchäst. 
/' i — — .  
H .  S t a  g  e  l ,  

(früher Partner von H. TechnUlv) 

beehrt *4riet»|tc|rl«»#»inbw b«f Min 

No. 118 westliche 2tt Straße, 
S(efe "jt g"tt' jMMhtUI. 11 

Pferde-Geschirre, Sammete, ZS««e, 
nnt «Hein diese« »efchlft tlnfchlaaenbe *rtttel, „.jjmL 
W 6t|lelten|en leb« «r», frarfe JTe»«»« •»«». 

mttton schnell.,»«**» bIBIg »»«tflbrt. ltfrlSlRMt» 

^ HENRY TECHENTIN, 

Scwvtc, Hulmss and Collar 

Sfcdnufdrttite, 
No. 72 westliche 2te Straße 

»»Ische» Ripse» nib Harris»» etraft. 

erltutl fl» den neeirtra 9i«w»h«er» »n« . . .... . NmMini 
«»' Umgegtmb dnioittgea, bei er in nich(alti<n 
*•" -ab! »ettäiblfl hSlt, Cltfef, Zäm»«. all« 

Cent« »ferbegeWtr, Jtaa et». (ÄaUar#,) Peitsch«» «. 
Melfneee» (ebtr Btt nnb gttyui muten Iwtnt frtmft**» 

billla autgesührt. , f ; • , 
Für robe HSnle bt|a(le ich ben lichgen VtatttVrcU.lSMItav 

Versichert Euer Leben ! 
»ti <11 n r (* Rettin d,.tv seiner Kamille fn la#«* 
•Wert« llOOO tlnlerlefftn hol weil trsefS Leb» bei btr 

Germania Lebens BersickernngS ©efeBfchef 
»trflchiTl title. Rihei e Auitnnft d«t 

—  $ a n §  R .  « l a u s s e n .  r  
eeneralWieni ber fllmnanle tcben«-e«8*tte»ie.<l«ftnf*af| 

(I7tnnil8te») 84rS!aln enb AeStraße 

Brauerei zu verkaufen! 
Dee ttAterjettnt 'f tMlßchtigt, ftiMt MrgnttM# Ettef» 

Halter, feine lit Haeentert, I«»a, gelegne nnb gHttiiferlchUll 
VtraaerH, farnmi b<n »errltbieen Biet, bi>ig i« »erlauft». 
V«e»uf Neßcrtleenbe pollni stch w»»br» a» 

aieba] 
P e t e r  S  l t  t ?  a .  

Da»enp«rt. Z»a 

Otto Albrecht» 
gabrHantunb Hinbler le 

Taback und Clgarren. 
2te Gerate» *o. f 0,'|»lfchtn Harrison nnb RiPle?» 

Smärjtu® Davenport, Iowa. 

\ ChaS« Brachvogel, 
^ Oval-Dreherei und 

^ Gold- und Rosewood-Leisten Fabrik, | 
7 S2We2esteaße. zw. Lake u. Rantolph, 
k  C b i t «  a o ,  3 M * .  £ 

öroflänbler In C 
r, ®|>l«gcl nnb ®»Ufl«l(iläs«r, Oral», Ti'.htx, ^ 
k 1>e>me»*<ibWfn unb «»It- unh ®ilbrr= Sldtt. A 
J  A l t e  g i a b m t n  a r r b f n  w i e d e r  t e r  j e  t u .  M F ]  i  

(if 36«, teiMgo.aa*. . _ 2iuu»6» ^ 

SECURITY 
Lebens - Versicherungs -

— n n b — 

DeLbreuteu-GeseUsckatt, 
[Security Life Insurance a»d Annuity Compeey,] 

No. 31 Pine Straße, N. 2f. 
' " —0—— 

80 froientfce« Profit« wirb jede« dritte Jahr 
unter die Poltcen-Jnhader vertheilt l-M« 

Die Hälfte der Prämien kann in Noten bezahlt 
werden, wenn e« der versicherte v»r»ieh»! 

R e t t .  8. Cafe. Präs. 
Theo. R. ® e t m o t e, Bice Präs. 

Z s a a e  H .  A l l e n ,  S e k » .  
o— 

Ä t f t t t e s t e :  .  _  
B. ». tlHtiiMRd Oust in tn etMt«Wn! »»« s»»». ht 

tatemri.' "' • ' 
9en. W.». aMer^emrel-lblnlant M Btaatei 3»IM. 
9*9. e. »tm*, »sq . «a»°r ber Siebt v»»«»per». 

J. S. Marey, (Sen..Agent. 
.  .  H .  S .  M e d ^ e r .  

16i«Wtn» Bgrot für Haien»«! enbUegegnib. 

060 gestdätzi. iß aber »ahrsteinttch #l*t *bn 
40,000 stari. Jackson ha» da« Thal (Sbevap 
doah) nie »erlassen, sondern fich auf der «estli­
chen Gelte de« blauen ®e6(tg«ifldtr< hinäv be 
«egt, während unsere Armee auf der Oftseite 
aeenehte. Jackson schar«»,irte dabei an den 
Gap« mit unserer Vorhut, bot aber nie einr 
ernstlicheSchla»^an< ;. ? ... 

Kl« e« bekannt «urde, baß unsereArmee nicht 
in daß Thql (Sheuandoah) elnMicken beabflch. 
tige, *fl6m Jackfeir tt$«e Bewegungen vonReuea 
ans. Seine Vorhut behnr stch »i« «ath. 2 «ei­
le» m *weo* am. «eiiße «aoaHerie n» 
pi»t Martinßdurg.. Sei» Hauptqnartitr i| fe 
®nn!er'« Hill. 

I  

m © tf m si a d, den 6.  Detkwber 1862, 

A n z e i g e -
9ntem niruitsern flmbell ett ter ?u»ber» rd «r ber 

ber 4. unb J>mB Btraft »erfenfl taten, rrtn /r Hr ®«le 
«eabeil, trat p»blll»m tm(ern Cetil fir bee frrui^tliAer fl« 
>»ruch ab,»Satten, welchen t* ub» »erlitten art f'i.en teufet 
ben auf en|er» Äechfelget, tmnlBee. (i. weed, über,» 
tragen. 

F. Merwtn u. Co. 
V«»enp«rt, August». Hfl. 

DerUnterielchneie wird da« 

Lumber-Geschaft 

an dem alten Stand de« F. TZtmt» *nb So. 
Ecke der 4ten unb Perrvstraße 

trtfffen enb btMnblg einen gut aulpewäblten Cerratt a* 

Lumber, Latten und Schindeln 
l»nt Berlauf'm Orofen nnb Kleine» an Hanb babttf. 

aufträgt für iBgerichielelBaitbeli merben schnell eaggefätlt 

Geo. 6. Wood, 
Nachfolger von ff. SReneht * I». 

Jame« Humpbrey. Verkäufer. slSaugwba 

16 & 18 State Street 16 & 18 

E h i c a  a o .  I l l s .  

G. C. Cook S Q,o.; 

Wholesale  Grocers .  
»«erliefet flab beseabet« dngelebe» en(mi verreib »•» 

G r o c e r i e s ,  F i ß c h e u ,  H o l z ' w a a r e n ,  
getrockneten F r ü ch t e n, n. s. w. 

Smr,Ig) im Hugenfcheln »» nebmen. 

Für Farmer, . 
Gasthau« zum „Wilhelm Tell/" 

2)er Unter,etch nete »«ehrt fich bot garment «»»»zeige», beß 
er einen 

geräumigen neuen Stall 
eebaat bat,»ab tetzt im 6tanbe ist garnttr »i»gate» vtall»»« 
tfir Itre Tferbe ,u »erfeben. 

treit OunMtm. ivtn utnc. v<K«ur eure»« ftt >ft 
Pferde unb ettfmerlfeme Scbtenung »irbt»ge?ch«rt. 

Um zablreiche» Zuspruch bittet 

Ch. Hermann, 
3'l»bel Be ttche Sit Strafe, Ecke et» Western »» 

Hans Le isner ,  
Wagenmache r ,  

No. 65 westl. 2te Str., Ecke der Harrison, 
D a v e n p o r t .  J o » « .  

Nene ftftstfalrtyltle öegqi Iii izber gtit a«*a»b. —.. 
Site Segen »ab OvMle« auf« Schnellste sab «est» rcMrtrt. 
Preise liberal a»b tat Arbeiten geraatirt. 
|12malimtawbal 

Deutsch/Leihbibliothek, 
Davenport, No. 105 West 2. Straße, 

Ab-'nnementspreis: 25 TentS per Monat 
t» eera»«.«n»»g. e»eet3ha» 

Blech 
Waaren  l  — »»Ib— 

gtt herabgesetzte» Vreiftnl! 
-0 

ttm mil iefmr trtftn BerratO »o» 

Jt o ch.-. und P or l o.frpt f cjt 
eafiatiiaten, neb Pia» kür unseren t» «e-
»ianen. lerfesfea »,t »ibrrnb ter nächsten CO tage aufm 
»eeet»ht<e»0«fe». 

SO Sprocint billiger, 
«UbUfell« l» C|tc*ge gttaefl »exben (gsntn. We»» 3le,-
tine» Ofck !«»(«» tuW, seistjetztber tichit|tgeit»»»It ba|» 
«er»*»»«. —- tr: f--- -

tareetgefi »ichi! ®«»le*IS 

9lo. 5-fiflUche Zweite Strafe, 

(»eiaihteb «achftl 
3. 6. Putnam ä- do., 
tftl et»o» I. g.'Wee e 

Vafihavs 38i „WW»'sUreÄ" 
; Ecke der 3ten und Harrison Htr. 

94 ewpfehle »tri* «eneijgeiiStete« Velial ter 

«es»«»*» 
' eaf enh 

eise* geeN* INUUsaU, ne» «erbejoichstta ktnNsedw 
»»»den bnrch,»|nrf»niBit»bt »nb rfeilt Pebte««»t hliitM. | 

«««cheich beiaafanfnt«!fa«, J4| tchewt» 

neuen, tequemAWtall 
^kbant ba»», nHa>WleH»e« Wi ttmw| >tfindi H> 

jÄapl3Mn»jtt Prien. 
— •?'>' 'i7>T— 

imlnil 
u i  '  

eef be» Berat W Mgittom «*. 3V 
lewiftt», f»H*M •tseH|Hi«hie * 
f»re«w|rti**•!«•» . t.. 

40 Ä t itVd' S-ÄBb, i 
> t -f. jnMNiMto-»«»«.Jinpa-. ' •' 

• 20 «ck«r in Busftlo 
•BW . • theil«»ttHei, lm«4fat. nf;(,; 

T 3 T  e a H t t f 8 e m t i t « 6 « i f ä t i .  '  t  ^  
: i  '  g j i r .  S i t a a f ^ " '  

itni»' e#wt»l|kyrt. 

ijiittiMtMtii ttMft.lomn* 8»; 

• 
ti*Tmw»WVjA5l 

w ÄKSfe 

Ljunittnvba 


